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ſich jedo hüten, die DbLA allzuſehr 5„In der Art Förſters“ 3 fundieren,
eil 2* onſt Gefahr läuft, Gott und ＋ Im Unterrichte allzuſehr In den
Hintergrund kommen laſſen Daß die Beiſpiele 1  Ur den übli kate
chetiſchen Gebrauch ſich wenig eignen“, ſagt der Verfaſſer ſe (Vorwort);

meiſten dürften ſie bei jugendlichen Sträflingen wirkſam ſein.
Wien. ＋

23) Die Heiligung der Kinderwelt nleitung zur Abhaltung von
Exerzitien für Kinder beſonders vor der Schulentlaſſung). Von Dr
Hermann Sträter, Pfarrer von S oſe m Krefeld. Mit geiſtlicher
Druckgenehmigung. 8 286) Dülmen W., Laumannſche Buch
andlung. 1⁰ 2.50 geb 5.— mi 140670 Teuerungszuſchlag).

Das Buch iſt die Frucht langjähriger, liebevoller Arbeit mnm der Jugend⸗
ſeelſorge. Nach einer ehr beachtenswerten Einleitung „Aus der Praxis für die
Praxis des Exerzitienmeiſters“ ommen die Exerzitien des eiligen Ignatius,
für junge Herzen angepaßt, darauf folgt ein E Unterricht 1*  ber die eU
m allgemeinen und die Generalbeicht im beſonderen, FUum Schluſſe ird die
kizze 3 einer Anſprache bei der Uſfnahme von eben aus der Schule ent
Aſſenen Kindern n die Kongregation geboten

Die Zeiten ind ern Uund werden immer ernſter, die efahren des
Seelenheiles nehmen In erſchrecklicher Weiſe ſtetig er iſt eS unſere
die jugendlichen Seelen für den am möglichſt 3 tählen un wirkſames
Mittel ind gut abgehaltene Exerzitien, vor Empfang der eiligen
Firmung Dr Sträters Buch gibt Aau eine treffliche Anleitung.

*  inz 3
24 Exerzitienvorträge für die ugend. Zum Gebrauch der cel-

ſorger für die Vorbereitung der Jugend auf die feierliche Kommunion,
auf die Ablegung der Taufgelübde, auf die heilige Firmung W Von
Georg Deubig, Pfarrer 8 Limburg 1916 Verlag von
ebr Steffen r⁰ 2.— geb 2.8  O

In drei Serien von U ehn Vorträgen behandelt der hochwürdige Ver⸗
faſſer die ewigen Heilswahrheiten nach der Exerzitienordnung des eiligen
Ignatius. Die Vorträge ind ur  eg der jugendlichen Faſſungsgabe ſeiner
Zuhörer angepa und mit zahlreichen Beiſpielen vorteilhaft beleht Wenn
aber bei der Umarbeitung der Seelſorger noch mehr die Herzen als den Ver
ſtan der Kinder exerzieren läßt, dürfte PTI erfolgreicher ihre religiöſe Ver
tiefung und emn na  altiges Tugendſtreben erzielen. Die Jugend will rwärmt
und begeiſtert werden, 10 äßt ſich entflammen Ur die Idealgeſtalt des Heilandes,
WwoOo dieſe lebensfriſch von einem Herzen ihr ins Herz gezeichnet ird Da etzt
dann jene eilſame ein vor Uun und Laſter, die der Exerzitien⸗
meiſter ſteigern ſoll 8 tiefem  ndenem ſcheu und dauerndem Haß Abet
reilich muß die a ihn weſentlich unterſtützen. Qarum dürfte
wohl nicht bloß un der Einleitung, ondern immer wieder un den einzelnen
Vorträgen eine wo  ollende ahnung FJum ebe und die Empfehlung ver
ſchiedener Uebungen der Frömmigkeit außer den gemeinſamen nda  en

ſein. Wo die Kinder das als Laſt empfinden, da ind die Herzen nicht
genügend zubereitet Ur nachhaltige Exerzitiengnaden. „Nicht Im Grübeln, nein
M Beten ird die Offenbarung ommen

Tettenweis. Alfons Neugart
290 Am Wege des Kindes. Ein Buch für unſere Mütter Von

Nikolaus Faßbinder, kgl Konrektor in Trier 8 (XIV 396) mit
41*


